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FELM = 

Fernerkundungsgestützte 

Erfassung von 

Lebensraumtypen für das Natura 2000- 

Monitoring 



Take home messages.... 

• Pilotdienst FELM für die fernerkundungsgestützte 
Erfassung von Lebensraumtypen 

• Positive Testergebnisse 

• Geringer Anpassungsaufwand, gute 
Übertragbarkeit auf weitere Nutzer 

 

 



Natura 2000-Monitoring 

• Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Monitoringauftrag und 
Berichtspflicht (6 Jahre) 

• Erhaltungszustand von Lebensraumtypen des Anhang I 

• Deutschland: Datenerhebungen durch Bundesländer 

• Bundesländer führen spezifische Fachkataster 

• Methodisch zum Großteil durch terrestrische Kartierungen 

LRT 6510 
Magere Flachlandmähwiesen 

LRT 7120 
Renaturierungsfähige 

degradierte Hochmoore 



Projekt „FELM“ 

• Reduktion der Kosten des Natura 2000-Monitorings durch 
Auswertung von FE-Daten => Feldbegehungen 
zeiteffizienter 

• Implementierung der Algorithmen zur FE-Analyse in einen 
Dienst => Nutzung auch mit geringem FE-Know How 
möglich 

• Pilot für NRW, aber nach Beendigung des Projekts: 
Bereitstellung des Dienstes für weitere Nutzer 



Umsetzung 

• GUI realisiert als ArcMap 10 Plugin 

• Eingebundene Bildanalyse Werkzeuge 

 Gdal (Open Source) 

 OpenCV (Open Source) 



Anwendungsfall 1: Lebensraumtypen-Veränderungsanalyse 

LRT-Archivdaten  
(z.B. aus dem 
Jahr 2002) 

+ 

Produkt Analyse 
FE-Daten 
(z.B. aus dem 
Jahr 2015) 

= 

Detektion von Veränderungen 



+ 

Archivdaten  
Biotopkataster 
(z.B. aus dem 
Jahr 2002) 

Anwendungsfall 2: Lebensraumtypen-Suchraumanalyse 

Produkt Analyse 
Fernerkundungs- 
Daten 

Detektion von Verdachtsflächen 



Wie erfasst FELM Lebensraumtypen? 

• Basis: pixelweise Klassifikation 

• Erfassung von Landbedeckungsklassen als Trainingsdaten 

 

 

 

 

Bildanalyse INPUT Bildanalyse OUTPUT: Klassifikation 

Bildanalyse 



• Ein LRT entsteht erst aus der Kombination der Anteile von 
verschiedenen Basisbildklassen an einem Objekt 

• Definition von Regelkatalogen je LRT, z.B. für LRT 4030: 

• Minimum 30% Deckung durch Zwergsträucher 

• Maximal 70% Deckung durch Gehölze 

 

 

Regelkatalog 

Klassifikation ist nur das Zwischenprodukt! 



Wie erfasst FELM Lebensraumtypen? 

• Optional: Berechnung von Informationsebenen (Raster) aus FE-Daten 

• z.B. Schnittzeitpunkte/-häufigkeit für Grünland  

 

 

 

 



Testgebiete 

„Truppenübungsplatz Borkenberge“  

(DE-4209-304) 

4010 
„Feuchte 

Heidegebiete 
mit 

Glockenheide“ 

4030 
„Zwergstrauch- 
heiden“ 

3160  
„Dystrophe Moorgewässer“ 



• Anwendungsfall 1: Veränderungsanalyse, Bezugsjahr 2014 

• LRT-Kartierung von 2002 

 
 

Truppenübungsplatz Borkenberge 













• Grün = keine Veränderung von 2002 nach 2014 

• Rot = Veränderungshinweis 

 



Archivkartierung (2002): LRT 4030 



Genauigkeitsanalyse 

• Overall accuracy pixelweise Klassifikation: 96% (n=150)   

• Genauigkeit Veränderungsanalyse: 100% (n=40) 



Übertragbarkeit auf weitere Nutzer 

  

• Editor Regelkataloge 
LRT-Definitionen 

• Einheitliches 
Eingangsdatenmodell für 
LRT-Archivdaten 
(INSPIRE-konform) 

• Test der Übertragbarkeit 
mit 3 Testnutzern: 

 Land Sachsen 

 Land Rheinland-Pfalz 

Bundeswehr 

 

 

 

 

 



Verbreitung: PPP und Kommunikations- und 
Kollaborationsplattform „Naturschutzinformationen“ 



  

Welche weiteren 
Nutzungsmöglichkeiten für 
Copernicus-Daten? 

• Projekt NUMO-NRW: 
Landbedeckungen für 
Monitoringprogramme im 
Natur- und Umweltschutz 

 

 

 

 

Diskussion  
Copernicus-Leitfragen 



Diskussion Copernicus-Leitfragen 
  

• Welcher Entwicklungsbedarf? 

• Welche Hindernisse für eine vertiefte operationelle Nutzung 
von FE-Daten und Copernicus speziell? 

• Wo Unterstützung durch den Bund bei Einführung 
operationeller Nutzung? 

 

 

 

 



Take home messages.... 

  

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 

 

• Pilotdienst FELM für die fernerkundungsgestützte Erfassung von 
Lebensraumtypen 

• Positive Testergebnisse 

• Geringer Anpassungsaufwand, gute Übertragbarkeit auf weitere 
Nutzer 

Fazit: Zukünftig werden Copernicus-Erdbeobachtungsdaten 
die behördlichen Natura 2000-Verfahren optimieren können 

 

Die dem Projekt zugrundeliegenden 
RapidEye-Daten wurden im Auftrag des 
Deutschen Zentrums für Luft-und 
Raumfahrt e.V. mit Mitteln des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie bereitgestellt. 


